
Werdenberger Kunstschaffen : die Illustratorin
und Zeichnerin Constanza Filli Villiger aus
Buchs

Autor(en): Neurauter, Reto

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Werdenberger Jahrbuch : Beiträge zu Geschichte und Kultur der
Gemeinden Wartau, Sevelen, Buchs, Grabs, Gams und Sennwald

Band (Jahr): 10 (1997)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-893004

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-893004


r

Werdenberger Kunstschaffen

-

242

Die Illustratorin und Zeichnerin
Constanza Filii Villiger aus Buchs
Die Welt der Märchen ist die Welt der Kinder,

oder doch nicht ganz? Wer mag sich da

nicht an seine Kindheit erinnern. In den
Kinderbüchern zogen uns die Illustrationen

in ihren Bann. Farbenfrohe, heile Welt,
man konnte sich nicht sattsehen. Immer
wieder wollten wir doch diese oder jene
Geschichte erzählt, erklärt haben, auch der
schönen Bilder wegen.
Wie kommen diese Bilder aber in die
Kinder-, Schul- oder Gesangsbücher?
Constanza Filii Villiger, Illustratorin und
Zeichnerin aus Buchs, weiss es genau: Sie

illustriert solche Bücher. Sie taucht ab in
die Welt der Kinder, sie versetzt die Kinder

- nur die Kinder? ich jedenfalls war
fasziniert und überrascht von ihrer Arbeit - in
ihre Zauberwelt. Sie führt sie in eine ver¬

träumte Welt, «der Alltag ist für leuchtende

Kinderaugen oftmals hart genug»,
betont sie.

Diese Welt der Zeichnungen braucht
keine Texte, Illustrationen sprechen für
sich, für die Kinder. Sofern sie nicht an

Texte gebunden sind. «Wenn Text als

Vorgabe da ist: in der Illustration
M, kann ich mich dennoch mehr oder

weniger frei bewegen, je nachdem
wie der Auftrag lautet», erläutert

Constanza Filii Villiger. Und dann lässt sie

ihre ganze Erfahrung in die Illustrationen

einfliessen. Verleitet den Betrachter

dazu, seine Phantasien laufen zu
lassen, will ihn selber reisen lassen in die
Welten der Märchen und Geschichten,

lässt ihn die inneren Bilder
entdecken. Sie mag es, wenn Kinder Neues

in ihren Illustrationen entdecken können.

«Sie sollen Dinge entdecken und
diese je nach Stimmung interpretieren;

Illustrationen sollen für Kinder immer wieder

neue Überraschungen bringen.» Etwas
für Kinder zu zeichnen oder zu illustrieren
ist für sie immer etwas Schönes. Man muss
es ihr glauben, wenn man all die farbenfrohen

Illustrationen sieht, fein und subtil -
diese erfreuen nicht nur Kinderherzen. Es
sind Aquarellbilder, die die an der
Kunstgewerbeschule ausgebildete Werklehrerin
für Kinderbücher, Spiele und Schulbücher
für das Vorschul- und Unterstufenalter
aufs Papier bringt. Sie illustriert aber auch

Broschüren und andere Drucksachen. In
Graubünden hat sich die gebürtige Un-
terengadinerin aus Zernez einen guten
Namen geschaffen; viele ihrer Illustrationen
verschönern romanische Schulbücher. Für
die Gestaltung des dreibändigen Erstlesewerkes

«L'arch dals custabs» (Buchstabenbogen)

hat sie 1990 den Kulturförderungs¬

preis des Kantons Graubünden erhalten.
In der Region Werdenberg ist sie weniger
bekannt, doch eine Ausstellung Anfang
1996 im Werdenberger Kleintheater fa-

briggli in Buchs hat bei den Besuchern für
Erstaunen gesorgt: Eine Illustratorin und
Zeichnerin, von deren Können und Arbeit
nur wenige wussten, trat erstmals an die
Öffentlichkeit. Nun sollen Bär, Clowns,
Mäuse und all ihre anderen Lieblingsfiguren

vermehrt Freude und Heiterkeit in
Kinderherzen bringen: Seit Oktober 1996

hat sie ihr Atelier am Rebenweg in Buchs.

Dort werden wohl auch Illustrationen zum
Zeitgeschehen aufs Papier gebracht: Kinder

werden bekanntlich auch einmal älter,
auf Probleme und Gefahren aber müssen
sie schon in ihrer Kinder- und Jugendzeit
aufmerksam gemacht werden. Und was

liegt da näher, als dies auf frohe, verständliche

und spielerische Art zu machen?
Constanza Filii Villiger hat eine künstlerische

Umsetzungsform gefunden, die
fasziniert, auch mich.

Reto Neurauter, Grabs
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